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Neues aus der Region

Hainthal - Trauung
Am 20. d. v. M. Fand in dem

Lischa-Tempel zu Hainbach die
Trauung der hiesigen Gastwirtin
Frau Mizzi Reither, geb. Hollerer
mit Herrn Ferdinand Reis aus
Leitwegen statt. - Glück und
Segen dem neuvermählten Paare!

Niederwald - Herrschafts-An-
kauf

Seiner Durchlaucht der Herr
Graf Weiszhaupt von und zu Kie-
fernfelden hat der Herrschaft
Seimler mit den inkorporierten
Gütern Atzelsdorf, Kirchbach und
Pixendorf, sowie das Schloß
Habichtsfels samt Zubehör mit 1.
Jänner 1118 käuflich erworben
und die Verwaltung mit der
Güter- und Forstdirektion Kie-
fernfelden vereinigt.

Karpfenbach - Königsfest-
messe

Anläßlich des Namensfestes
Se. Majestöt fand wie gewohnt in
dem hiesigen Göttertempel ein
feierliches Hochamt statt. Aus

dem gleichen Anlaß war der
Markt festlich beflaggt.

Schwendi - Fürstenparade
Am Sonntag, den 28. Jänner,

um 9 Uhr vormittags, findet
anlässlich des Geburtstages seiner
Durchlaucht des Fürsten Benno
von Niederwald eine Parade-Aus-
rückung des hießigen Kriegerver-
eins statt. Hiezu wird der Verein
mit Fahne und Musik ausrücken.

Schulaufführung erfolgreich

Heuberg, Niederwald – Ein
großer Erfolg für Jung und Alt

Die Schlußfeier an der hiesigen
Schule legte Zeugnis dafür ab,
welchen Aufschwung dieselbe
genommen. Die lieben Kleinen,
Knaben und Mädchen, brachten
verschiedene Gedichte und Spiele
zur Aufführung, die den reichsten
Beifall der zahlreich erschienenen
Gönner der Schule fanden. Das
Festgedicht brachte das Töchter-
chen Lilli des Herrn Barons Bad-
lonski allerliebst zum Vortrage.
Besondere Erwöhnung verdient
auch ein musterhaft ausgeführter

Reigen. Hochw. Herr Priester
Hubbel, Obmann des Schulverei-
nes, gedachte des großen Segens
der Schule besonders jetzt in der
harten Winterzeit.

Gesundheitsgefahr Obst

Lischau – Studie belegt
Gesundheitsgefahr durch Obst-
genuss

Laut der neuesten Studie eines
Emporkömmlings der Akademie
zu Waldbrunn, Clemens Diebert,
gelang es ihm nachzuweisen, dass
beinahe in jedem heimischen
Obst Säure enthalten ist. „Wie
nun jedermann bekannt sein
dürfte, so ist der verzehr von
Säure der Gesundheit stark
abträglich. Probieren Sie einmal
einen Schluck Salpetersäure,
wenn Sie es nicht glauben!“, so
Diebert. In seiner Studie führt er
aus, dass Säuren in der Lage sind
Fleisch zu zersetzen und das in
heimischem Obst Säuren sind.
Folglich rät er dringend vom Ver-
zehr von Obst ab. Ignoriert man
diese Warnung, wird Diebert
wohl sauer.

Weitern bei Waldbrunn, Niederwald – Beliebte
Taverne bis auf die Grundmauern niederge-
brannt. Ursache fraglich.

Die Taverne „Zur bled'n Sau“ erfreute sich seit
zahlreichen Jahren bei Bewohnern der Gegend und
bei Wanderern der Region Weitern bei Waldbrunn
großer Beliebtheit. Nicht selten kam es vor, dass
Leute von Rang und Namen hier halt machten um
einzukehren oder ihr Bestes zu geben. Regionale
Berühmtheiten wie der Gaukler Reibert, die Musik-
kapelle „'s vierer Jankerl“, der Barde Merl oder die
Sängerin Sieglinde von Bimsbach haben hier schon
das Publikum unterhalten. Selbst Fürst Benno soll
1112 n.G. hier eingekehrt sein, so der Gastwirt Herr
Friedrich Schmock. Doch war es in der Nacht vom
19. auf den 20. Dezember, da hat ein Feuer in der
Taverne rasch um sich gegriffen, welches trotz zahl-
reicher helfender Hände nicht mehr rechtzeitig
bezwungen werden konnte. 

Die genaue Brandursache ist jedoch bisher noch
unbekannt. Augenzeugen berichten von einem jun-
gen Mann, der den in der Gaststube stehenden
Holzofen ständig mit neuem Holz befüllt hat, bis die-
ser schon am Ofenrohr rot zu glühen begann. Andere
Gäste wiederum wollen beobachtet haben, wie eine
Runde seltsam gewandeter und reichlich bewaffneter
Fremder an einem Tisch saßen und ständig an den
Kerzen am Tische herumgespielt haben. Die Magd
jedoch behauptet, Frau Schmock habe in der Küche
den Eintopf mal wieder viel zu scharf gewürzt,
wodurch es kein Wunder sei, dass es dadurch mal zu
stark brennt. Herr Gscheidler, örtliches Oberhaupt
des Jägervereins, will jedoch die im Keller der
Taverne befindliche Schnapsbrennerei als Brandur-
sache bezeugen können. Welche dieser zahlreichen
und teils waghalsigen Behauptungen nun die richtige
sei, gilt es nun durch die Stadtverwaltung von
Weitern bei Waldbrunn aufzuklären.

Feuersbrunst bei Waldbrunn!


